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Neues aus der Nordstadt

(mm) Bei herrlichem 
Sonnenschein wurde 
unter großer Beteili-
gung am 15. September 
2012 das Mehrgenerati-
onenhaus feierlich ein-
geweiht. In der Zeit von 
11-14 Uhr nutzten viele 
die Gelegenheit sich die 
neuen Räumlichkeiten 
anzusehen und mit den 

Nutzern ins Gespräch zu kom-
men. Neben einem leckeren 
internationalen Buff et runde-
ten die vielfältigen kulturellen 
und musikalischen  Beiträge 
das Programm ab. Der neu ge-
staltete Vorplatz lud an diesem 
Tag nicht nur zum Verweilen, 
sondern unter den afrikani-
schen Raggaeklängen der 
Band Senjam auch zum Tanzen 
ein.

Das Mehrgenerationenhaus 
erhielt eine neue Adresse. Der 
Vorplatz wurde im Beisein der 
Familie Genç offi  ziell nach ih-
rem Geburtsort als „Mercimek 
Platz“ benannt. Sehr bewe-
gend war dabei für viele Teil-
nehmer die Dankesrede der 
Tochter.

Das Hof- und Fassadenpro-
gramm in der Solinger Nord-
stadt ist gestartet!

Zur weiteren Profi lierung 
und Standortaufwertung der 
Nordstadt ist das Hof- und 
Fassadenprogramm für den 
Teilbereich Konrad-Adenauer-
Straße und näheres Umfeld 
aufgelegt worden. Das Land 
Nordrhein-Westfalen stellt 
Fördermittel bereit, um Ei-
gentümer bei der Aufwertung 
ihrer Fassaden und Innenhö-
fe fi nanziell und beratend zu 
unterstützen und das Erschei-
nungsbild des Stadtteils positiv 
zu verändern. Auf der Basis der 
Vergaberichtlinien der Stadt 
Solingen, die den Geltungs-
bereich, die Zielsetzungen 
und das detaillierte Verfahren 
regeln, können die Zuschüsse 
als Anteilsfi nanzierung bei der 
Stadt beantragt werden. In der 
Kurfürstenstraße konnte be-

reits die erste Maßnahme ab-
geschlossen und ein weiterer 
Antrag bewilligt werden.

Die Richtlinien inkl. räumli-
chem Geltungsbereich, das 
Antragsformular und weitere 
Informationen fi nden Sie un-
ter: www.solingen.de/stadt-
entwicklung/Nordstadt/Hof- 
und Fassadenprogramm.

Eröff nungsfeier des Mehrgenerationenhauses am 15. September 
2012                                Foto: S. Prescher
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laden. Als besondere High-
lights sind sicher der Kletter-
pfad, der sich den Hang hoch 
schlängelt und die große 
Rutsche zu nennen. 

Auch die Treppenanlagen, 
der Rundweg und die Aus-
sichtsplattform haben eine 

Aufwertung erfahren. Über 
einen neuen Zugang an der 
Augustastraße sind die We-
gebeziehungen verbessert 
und die Grünanlage damit 
stärker in den Stadtteil inte-
griert worden. 

Die Vorspeler Anlagen sind 
Mitte November, wieder zur 
Nutzung freigegebenwor-
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In den Vorspeler Anlagen kann wieder gespielt werden

(mm) Nach der Aufwertung 
der Spielplätze wurden zu 
weiteren Verbesserung des 
Wohnumfeldes in der Nord-
stadt die Vorspeler Anlagen 
umgestaltet. 

Bei der umfassenden Bür-
gerbeteiligung konnten viele 
gute Anregungen der Be-
wohner und Nutzer vor Ort 
gesammelt und diskutiert 
werden, die Berücksichti-
gung bei der Planung gefun-
den haben. 

Zunächst wurden zahlreiche 
Rodungsarbeiten durchge-
führt, um die in der Senke 
befi ndliche und zugewach-
sene Grünanlage auszulich-
ten und die Einsehbarkeit zu 
verbessern. 

Der bisherige Spielbereich 
wurde verlegt, um multi-
funktionale Freifl ächen für 
alle Bewohner und Nutzer in 
der Grünanlage zu schaff en. 

Es gibt jetzt vielfältige Spie-
langebote für unterschiedli-
che Altersgruppen und neue 
Sitzgelegenheiten, die zum 
Verweilen in der Vorspel ein-

den. Zur Zeit werden noch 
zusätzlich Lampen instal-
liert, um die Vorspeler An-
lagen in den Abendstunden 
besser auszuleuchten. Eine 
Einweihung wird im Frühjahr 
2013 stattfi nden.

Im Anschluss an die ersten 
beiden Bauabschnitte steht 
noch die Aufwertung des 
Schulhofes, die auch die 
Schließung der Pausenhalle 
des Friedrich-List-Berufs-

Neue Wege und Treppenführung Richtung Kita Vorspel   
                                  Foto: K. Odenius

Von der Augustastraße führt eine 
zusätzliche Treppe in die Grünan-
lage                  Foto: K. Odenius

Bild 1: Veränderte Sichtachse und neuer Standort für die Tischtennis-
platten. Bild 2 und 3: Der neue Sandkasten samt Spielgeräten und die 
Kletterrutsche laden schon bald zum ausgiebigen Spielen ein. Zusätz-
lich sind eine Reihe neuer Sitzgelegenheiten für Jung und Alt entstan-
den.                                       Foto: K. Odenius

kollegs, vorsieht, auf der 
Agenda. Zur Entlastung des 
Umfeldes wird zudem ein 
Raucherbereich für die Schü-
ler im direkten Umfeld des 
Eingangs geschaff en.

Für die Umgestaltung der 
Vorspeler Anlagen im Rah-
men des Projektes Soziale 
Stadt standen 418.235,00 
Euro inkl. Eigenanteil der 
Stadt Solingen zur Verfü-
gung.
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(ke) Zahlreiche Gäste folg-
ten am 15. September 2012 
der Einladung zur offi  ziellen 
Wiedereröff nung des Mehr-
generationenhauses und 
der anschließenden Umbe-
nennung des Vorplatzes in 
„Mercimek-Platz“. Bei einem 
bunten Kulturprogramm 
konnten die Besucher die 
neugestalteten Räumlichkei-
ten besichtigen und sich über 
die Angebote des Hauses in-
formieren lassen.

Offi  zielle Eröff nung des  Mehrgenerationenhauses

Unter den Eröff nungsrednern war auch Oberbürgermeister Norbert Feith.                            
                                  Foto: M.Macdonald

Bild 1: Die Gäste kamen zahlreich. Bild 2: Die Band Senjam heizte den Tanzwütigen mit Reggae-Rythmen ein. Bild 3 und 4: Es tanzten unter 
anderem der Serbische Kultur Verein Borac und die Tanzgruppe des Tamilischen Kultur- und Sportvereins Solingen. Bild 5: Der Chor des... 
präsentierte zur Eröff nung ein Potpourri aus seinem Repertoire  Bild 6: Isabell Ruano da Silva bot Töpferwaren, Schmuck und Bilder an, die im 
Rahmen des Kursangebotes im Mehrgenerationenhaus entstanden sind. Bild 7: Ein internationales Buff ee lud alle Gäste zum Essen. Bild 8: 
Der Platz vor dem Mehrgenartionenhaus erhielt den im Beisein der Familie Genç den Namen Mercimek-Platz, benannt nach dem Herkunfts-
ort der Familie in der Türkei.                     Bilder: M. Macdonald und K. Eleftheriadis
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Angebote des  Mehrgenerationenhauses

Beratungsangebote

Infopoint des Blauen Kreuzes
dienstags: 19:00 - 20:00 Uhr

Erziehungsberatung in tür-
kischer Sprache in Koopera-
tion mit der AWO-Familien-
hilfe
donnerstags 9:30 - 18.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Junge Frauen treff en sich 
zum Austausch: Schulab-
schluss, Ausbildung
1. Freitag im Monat 
17:30 - 19:30 Uhr

Beratungsangebot der Inte-
grationsagentur des Diak. 
Werkes
freitags: 11:00 - 14:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

„Die Zukunft der Pfl ege ist 
bunt“: Beratungsangebot an 
junge Menschen zu Berufs- 
und Ausbildungsmöglich-
keiten für Pfl egeberufe im 
Rahmen des  Projektes des 
Caritasverbandes 
Termine nach Vereinbarung 

Veranstaltungen zum Thema 
Alter und Pfl ege (Pfl ege-, Be-
hinderten-Wohnberatung) in 
Kooperation mit dem Stadt-
dienst Soziales werden ge-
sondert bekannt gegeben

Bildung

Hausaufgabenbetreuung  für 
GrundschülerInnen & Schü-
lerInnen der Sek I 
montags-donnerstags: 
13:00 - 16:30 Uhr
freitags: 13:00 - 15:00 Uhr

Sozialpädagogische Ange-
bote: montags - donners-
tags: 15:30 - 16:30 Uhr

 

Nachhilfe für SchülerInnen 
der Sek I im Fach Englisch: 
mittwochs: 14:30 - 17:30 Uhr

Nachhilfe für SchülerInnen 
der Sek. I und II in Mathema-
tik und Physik
donnerstags und freitags: 
14.30 - 18.30 Uhr

Bastel- und Kochkurse

freitags und samstags: ge-
sonderte Ankündigung

Interkulturelle Gruppenar-
beit 

Zirkus BANABA im Haus der 
Jugend 
montags: 16.30 - 18.30 Uhr

Internationale Frauengrup-
pe: Gesprächkreis zu politi-
schen, wirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Themen
dienstags: 10:00 - 12:00 Uhr

Elterntreff  / Frauentreff  in 
Kooperation mit Jump In
dienstags: 10:00 - 12:00 Uhr

Internationale Mädchen-
gruppe ab 12 Jahre
dienstags: 16.30 - 18.30 Uhr

Seniorencafé
mittwochs: 10:00 - 12:00 Uhr

Internationale Männergrup-
pe: Gespräche zu politischen 
und wirtschaftlichen Themen
mittwochs: 10:00 - 12:00 Uhr

Jungengruppe
mittwochs: 15.30 - 17.30 Uhr

Mädchengruppe 9 - 12 Jahre
mittwochs: 15.30 - 17.30 Uhr

Mutter-Kind-Spielgruppe 
donnerstags: 10:00 - 12:00 
Uhr

Sprachkurse

Niederschwelliger Konversa-
tionskurs für Frauen mit Kin-
derbetreuung
dienstags: 10:00 - 12:00  Uhr

Deutschkurs mit Schwer-
punkt Integration
mittwochs: 17:15 - 21:30  Uhr

Deutschkurs mit Schwer-
punkt Berufsorientierung
donnerstags: 17:15 - 21:30 Uhr

Kreative Angebote 

Skat - Seniorengruppe
alle 14 Tage montags: 
14:00 - 17:30 Uhr

Schach-Seniorengruppe
mittwochs: 10:00 - 14:00 Uhr

Elterntreff  / Frauentreff  - 
Mutter-Kind-Töpferkurs
freitags: 16.00 - 17.30  Uhr

Kulturangebote

Saz-Gruppe des Türkischen 

Volksvereins
dienstags: 16:30 - 19:30 Uhr

Folkloregruppe des Türk. 
Volksvereins 
freitags: 17:00 - 19:00 Uhr

Chor des Türkischen Volks-
vereins
freitags: 17:00 - 19:00 Uhr

Griechische Folkloregruppe 
„Orpheas“
samstags: 15:00 - 19:00 Uhr

Frühstück und Familientref-
fen des türkischen Volksver-
eins: Jeden 1. Sonntag im 
Monat: 10.00 - 14.00 Uhr

Mehrgenerationenhaus - 
Haus der Begegnung:

Mercimek-Platz 1
(vorher: Van-Meenen-Str. 1)

42651 Solingen
Tel.: 202763
Team MGH:

Fina Bordonau Tinoco
Petra Heinzel

Ayten Peters-Yazicioglu 
Haydar Dilli 

Konstantin Eleftheriadis
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Grünes Licht für den Umbau der Konrad-Adenauer-Straße

(dg) Der Stadtentwicklungs-
ausschuss und die Bezirksver-
tretung beschlossen Anfang 
November die Umgestaltung 
der Konrad-Adenauer-Straße. 
Im städtischen Haushalt sind 
die Investitionsmittel dafür 
enthalten. Die Straße ist mit 
ihren zahlreichen Betrieben 
für Einzelhandel, Gastronomie 
und Dienstleistungen sowie 
einer bedeutenden Wohnbe-
völkerung das ökonomische 
Herz der Nordstadt. Es ist ge-
plant, dass beidseitig Bäume 
gepfl anzt werden, die Straße 
erhält Alleecharakter. Dazwi-
schen entstehen Kurzzeitpark-
plätze für den Einzelhandel. 
Es werden zusätzliche eben-
erdige Fußgängerquerungen 
auf Höhe der Mummstraße/
Schwesternstraße, der Pots-
damer Straße und gegenüber 
dem Theater angelegt. Die 
Gehwege werden breiter, die 
Übergänge werden barriere-
frei gestaltet.

Für das Jahr 2012 sind Pla-
nungs- und Vorbereitungs-
kosten in Höhe von 200.000 
EUR vorgesehen. Aufgrund 
der Haushaltssituation wur-
de die bestehende Planung 
nach Möglichkeiten zur Kos-
teneinsparung überprüft und 
entsprechend überarbeitet. 

Leider soll eine Verbesserung 
für den Radverkehr an der 
Kreuzung Schlagbaum erst in 
späteren Jahren umgesetzt 
werden. Auf Antrag der Rats-
fraktionen SPD, Grüne-off ene 
Liste, BfS und DSW beschloss 
der Rat, dass schon 2013 (nicht 
erst 2014) mit dem Umbau 
der Straße begonnen werden 
kann. Für den Umbauzeitraum 
bis einschließlich 2015 sind 
Kosten in Höhe von 5,5 Mio. 
EUR eingeplant. Noch nie war 
die seit langem von den Nord-
stadtanwohnern und -Einzel-
händlern ersehnte stadtver-
trägliche Umgestaltung der 
Konrad-Adenauer-Straße so 
greifb ar nahe. Es gibt erstmals 

seit langem sehr große Chan-
cen, dass der städtische Etat 
von den Aufsichtsbehörden 
genehmigt wird. Dies wurde 
durch die vom Stadtrat be-
schlossene Politik der Haus-
haltskonsolidierung sowie 
durch die von der Landesregie-
rung in Aussicht gestellte För-
derung der Stadt Solingen mit 
123 Mio. EUR in den nächsten 
Jahren ermöglicht. Ende des 
Jahres wird sich zeigen, ob die 
entsprechenden Fördermittel 
für die Umgestaltung der Kon-
rad-Adenauer-Straße in der 
erforderlichen Höhe bewilligt 
werden und dann für den Um-
bau zur Verfügung stehen. Die 
Maßnahme wird einen beson-

Hans Schönlebe freut sich, dass auf der KAS endlich etwas passiert.  
                  Foto: D. Gaida

Elterncafé in der GS Katternberg

deren Beitrag zur Umsetzung 
des Integrierten Handlungs-
konzeptes im Rahmen des 
Projektes Soziale Stadt leisten.

Hans-Walter Schönlebe, An-
wohner der Konrad-Adenauer-
Straße, der seit Jahrzehnten 
zusammen mit zahlreichen 
weiteren Anwohnern und Ein-
zelhändlern für die Attrakti-
vierung der Konrad-Adenauer-
Straße kämpft, sagt dazu: „Ich 
freue mich riesig, dass mit der 
Umgestaltung der Straße end-
lich der letzte Auftrag aus dem 
Innenstadtkonzept aus dem 
Jahr 1991 umgesetzt wird. Die 
Straße muss attraktiver ge-
staltet werden, damit sie nicht 
sozial kippt. Es ist wichtig, dass 
die Menschen vor Ort bei der 
Detailplanung jetzt vernünftig 
beteiligt werden. So wünschen 
die Anwohner z.B. keine Ab-
sperrung in der Straßenmitte. 
Wir müssen auch darüber re-
den, ob hier nicht Tempo 30 
aus Gründen des Lärmschutzes 
und der Verkehrssicherheit an-
gebracht wären. Damit könnte 
der Verkehrsfl uss in diesem Teil 
der City stetiger und verträgli-
cher geleitet werden. Andere 
Städte haben damit in ähnlich 
schützenswerten Zonen gute 
Erfahrungen gemacht.“

men Sie bitte den Terminen auf 
Seite 15.

Die Elterncafés fi nden im Rah-
men des Projektes „FIT FÜR 
VIELFALT - Interkulturelle El-
ternarbeit Kitas, Schulen und 
Migranten im Dialog“ einmal 
im Monat an den Grundschu-
len und Kitas der Solinger 
Nordstadt statt.

wird einige Tipps geben und 
den Eltern für Fragen zur Ver-
fügung stehen. Das Elterncafé 
fi ndet am 10.12.2012 von 08:00 
bis 10:00 Uhr in der Mensa der 
Grundschule Katternberg 
statt. Interessierte Eltern sind 
herzlich eingeladen.

Weitere Termine für Elternca-
fés in der Nordstadt entneh-

(fez) „Kinder stark machen - 
Missbrauch vorbeugen durch 
präventive Erziehung“  wird 
diesmal das Thema im Eltern-
café an der Grundschule Kat-
ternberg sein.

Dina Wüst, Kriminalkommis-
sarin für Kriminalprävention / 
Opferschutz in Wuppertal, ist 
als Referentin eingeladen. Sie 

Ansprechpartnerin:

Fariah el Zein
Projekt

Fit für Vielfalt - 
Interkulturelle Elternarbeit

JUMP IN
Konrad-Adenauer-Straße 66

Tel.: 23134425
f.el-zein@awo-aqua.de

www.awo-aqua.de



geweihten Spiel-, Sport- und 
Bewegungsachse am Nord-
bahnhof dar und trägt zur zu-
sätzlichen Attraktivierung der 
Korkenziehertrasse bei. Der 
Verleih von Spielgeräten aller 
Art und der Verkauf von Ge-
tränken und Süßigkeiten run-
den das Angebot ab.

Wir freuen uns, Sie demnächst 
am Bauwagen zu begrüßen!

schaff en werden, welche eine 
Erhöhung der Lebensqualität 
im Stadtteil darstellt. 

Der TUKAN fördert als Treff -
punkt für die Bewohner der 
Nordstadt ein friedliches Mit-
einander im Stadtteil. 

Er stellt durch seine Aufsichts-
funktion eine sinnvolle Ergän-
zung zur im Oktober 2010 ein-

am Nordbahnhof“ konnte im 
Rahmen des Projektes „Soziale 
Stadt“ und in Trägerschaft der 
AWO Arbeit & Qualifi zierung 
gGmbH Solingen eine Anlauf-
stelle unmittelbar an der Kor-
kenziehertrasse, dem grünen 
Rückgrat der Nordstadt, ge-

(ck) Endlich! Am 24. August 
2012 wurde der vom Stadtteil-
service Nordstadt betriebene 
Bauwagen „TUKAN“ durch den 
Stadtdirektor Hartmut Hofe-
richter offi  ziell eröff net.

Mit dem „Treff punkt und Kiosk 
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Stadtdirektor Hartmut Hoferichter, Vorstand des AWO Kreisverban-
des Heinz Schreiber und AWO Arbeit und Qualifi zierung Geschäfts-
führer Tim Kurzbach erwarten die Eröff nungsgäste                     
                    Foto: C. Kühn

TUKAN - Treff punkt und Kiosk am Nordbahnhof

Ja, sehr sogar. Denn die Ent-
wicklung zu sehen, wenn 
Jugendliche sich auf den 
richtigen Weg begeben, und 
selber was dazu beizutragen, 
ist schön. 

Was war das schönste Erleb-
nis in deinem Einsatz? 
Wie sich Menschen zu einer 
Einheit zusammen schließen 
und als Team zusammenarbei-
ten. Zu sehen, dass man nicht 
alleine ist. Und die gemeinsa-
men Ausfl üge! 

Glaubst du dich durch dein 
Engagement verändert zu 
haben? 
Ja, ich gehe manche Situatio-
nen im Leben anders an und 
mir fällt es leichter auf fremde 
Menschen zu zugehen. 

Schule (Technisches Berufs-
kolleg) und durch Freunde der 
„Nachbar? Machbar!“-Gruppe

Was genau machst du da? 
Bei „Nachbar Machbar“ habe 
ich mich zu einem Peer-Media-
tor ausbilden lassen. Ich versu-
che Jugendliche davon abzu-
halten, sich aus Langeweile in 
unangenehme Situationen zu 
begeben und  Streit und Kon-
fl ikte zu schlichten. Bei „Steh 
auf bewege Dich“ setze ich 
mich für Toleranz und Integra-
tion ein.

Hast du vorher schon Erfah-
rungen freiwilligen Engage-
ment gemacht? 
Nein, noch nicht.

Macht dir dein Einsatz Spaß? 

Wo engagierst du dich Egor? 
Bei den AWO Projekten „Nach-
bar Machbar“ und „Steh auf 
Bewege Dich“

Wie bist du dazu gekommen? 
Durch einen Lehrer an meiner 

(ak) Wir wollen mit dieser Ru-
brik in den Nordstadtseiten 
exemplarisch Blicke hinter die 
Kulisse freiwilligen Engage-
ments vermitteln, Motive eh-
renamtlichen  Engagements 
aufzeigen, Vorbilder schaff en , 
Lust wecken, selbst mitzuma-
chen und allen Akteuren und 
Engagierten danken! 

Egor Kokychev ist 19 Jahre alt, 
er engagiert sich, weil er einen 
Beitrag dazu leisten will, dass 
sich Jugendliche im Alltag we-
niger gewaltvoll verhalten. 

Anderen Jugendlichen rät er 
sich auch zu engagieren und 
vor allem der eigenen Genera-
tion zu helfen, und niemanden 
zu unterdrücken, bloß weil er 
anders ist als man selbst. 

Helden (in) der Nordstadt
Engagement hat viele Gesichter

Egor, 19 engagiert sich für ein 
friedliches Miteinander                     
       Foto: A. Krumnacker
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Literarische Kerzennacht in der Nordstadt - 
Auftaktveranstaltung Literaturcafé

(mh) Das Willy Könen Bil-
dungswerk feierte am Freitag, 
28. September 2012 die Eröff -
nung seines Literaturcafés. 
Diese gelungene Kooperation 
mit der RAA Solingen stand 
unter dem Motto „Literarische 
Kerzennacht - Märchen für Er-
wachsene“. Ort der Veranstal-
tung waren die Räumlichkeiten 
im Alten Stellwerk bei Stefan 
Seeger - mitten im Herzen der 
Nordstadt. Gelesen wurden die 
Märchen von der Schauspiele-
rin Christine Kättner.

Veranstaltungen dieser Art 
tragen dazu bei das traditions-
gebundene und literarische 
Genre der Märchen, Sagen und 
Geschichten als Kulturgut wie-
der ins Bewusstsein unserer 
Gesellschaft zu rufen.

Dieser kulturelle Abend traf auf 
sehr großes Interesse. Einlass 
war eine halbe Stunde vor Be-
ginn. Bereits nach den ersten 
15 Minuten waren nur noch 
vereinzelt Plätze frei. Fast alle 
Besucher hatten mindestens 
eine Kerze mitgebracht, man-

che auch zwei oder drei, so 
dass sowohl die Innenräume 
als auch der Vorplatz draußen 
im Licht erstrahlte und die Ker-
zennacht damit ihren Namen 
zu Recht trug. 

Begonnen wurde der Abend 
mit dem allseits bekannten 
Märchen „Der Froschkönig“ 
und endete mit der „Frosch-
fee“, einem Märchen aus dem 
Elsass. Insgesamt bildete die 
Lesung einen respektablen 
Querschnitt durch die Litera-

tur - von Grimm und Andersen 
über Hermann Hesse bis hin zu 
Oskar Wilde. Die Gäste hörten 
ganz hingerissen zu und spar-
ten nicht mit Applaus.

Nach der Lesung standen die 
Zuhörer noch lange beieinan-
der und tauschten ihre Eindrü-
cke aus. Viele waren so begeis-
tert, dass sie sich am liebsten 
direkt für die nächste Veran-
staltung angemeldet hätten. 
Auch in den darauf folgenden 
Tagen landeten im Postein-
gang noch verschiedene Mails 
zu dem Abend - alle mit der Bit-
te um Fortsetzung.

Insgesamt waren 34 Gäste 
anwesend, von denen aus-
nahmslos alle über eine Folge-
veranstaltung informiert wer-
den möchten. Viele lieferten 
Anregungen bzw. äußerten 

Gespannt lauschen die Gäste den einführenden Worten von Claudia 
Elsner-Oberberg.                  Foto: M. Hörle

Anmerkungen der Gäste zum ge-
lungenen Abend.   
                   Foto: M. Hörle

Vorschläge zu Erzählungen, 
Geschichten, philosophischen 
Betrachtungen und Märchen, 
die sie bisher im kulturellen 
Angebot in Solingen  noch 
nicht gefunden haben. Sowohl 
auf kultureller als auch auf in-
terkultureller Ebene fi ndet sich 
hier eine Reihe von Möglich-
keiten, die das Willy-Könen-
Bildungswerk anbieten kann.

Ansprechpartnerin: 

Willy-Könen-Bildungswerk
Martina Hörle 

Kullerstraße 2-4
42651 Solingen
Tel. 23  13  44 0

(tägl. ab 13:30 Uhr)

wkb@awo-aqua.de
www.wkb-solingen.de



rInnen, HändlerInnen, Akteure 
und Akteurinnen der Nord-
stadt, sowie Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene

Jeder fi ndet etwas im Pro-
gramm, wo er mitmachen 
oder sich einbringen kann. Die 
Stadtteilmesse der Nordstadt 
bietet allen Nordstädtern eine 
Vielzahl an Informationen und 
Aktivitäten zu Ihrem Stadtteil 
und rund um das Projekt „So-
ziale Stadt“. 

Schauen Sie, was seit der 
Stadtteilkonferenz 2011 ge-
schehen ist und bringen Sie 
sich ein, wenn es um die Zu-
kunft Ihres Stadtteils geht.

Das Quartiersmanagement 
und der Stadtdienst Stadtent-
wicklung der Stadt Solingen 
freuen sich auf Sie! 
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Einladung zur Stadtteilmesse
Nordstadt(t)räume: Mitreden und Mitgestalten! Buntes Programm für die ganze Familie

(sp) Die Stadtteilkonferenz 
wird zur Messe – mehr mitma-
chen – mehr Nordstadt – für 
alle!

Samstag, 1. Dezember 2012
von 12.00 bis 16.00 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus / 
Haus der Begegnung 

Mercimek-Platz 1 (vormals Van 
Meenen-Straße 1)

Eingeladen sind alle Bewohne-

Programm:

12:00
12:30

13:00 
13:45 
14:15 
15:00 
15:45 
16:00

Einlass, off enes Cafe
Begrüßung durch Hausherr und den Stadtdirektor Hartmut Hoferichter 
und die Quartiersmanagerin Stefanie Prescher
Workshops, Mitmachaktionen, Informationen, …
Zusammenkunft  
Pause – off enes Cafe
Workshops, Mitmachaktionen, Informationen, …
Resümee und Ausblick
Ende

Das Gebiet der Nordstadt                                     Quelle: Stadtentwicklung Solingen

So erreichen Sie mich:
Quartiersmanagerin

Stefanie Prescher

Kuller Straße 2 - 4
42655 Solingen
Tel.: 23 13 44 0

Fax: 23 13 44 18
s.prescher@awo-aqua.de

www.awo-aqua.de

Das erwartet Sie: 
• kulturelles Rahmenprogramm – das Mehrgenerationenhaus ist laut und bunt
• Kinderprogramm: Basteln und mehr
• Gesundheit im Quartier – Angebote und Informationen
• Soziale Stadt Nordstadt – was bisher geschah und Perspektiven
• Frische Farbe für den Stadtteil - Info und Beratung zum Hof- und Fassadenprogramm
• Jugendwerkstatt – „Deine Chance was zu verändern!“
• Siegerehrung zum Wettbewerb „Zusammenleben in der Nordstadt“ 
• Lebenswerte Nordstadt  - Bringen Sie Ihre Ideen mit ein! Workshop des Bündnisses für 
Familie
• Infomarkt – Vereine und weitere Einrichtungen aus der Nordstadt stellen sich vor
• Adventsmarkt und vieles mehr…

Akteurinnen und Anwohnerin-
nen im regen Austausch auf der 
Stadtteilkonferenz 2011          
            Foto: Y. Dobrodziej
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Ich, Du, Wir-Jugendpolitik in unserer Hand! 
31 Solinger Jugendliche nahmen 3 Tage lang am Jugendkongress „Jugendpolitik in der Ein-
wanderungsgesellschaft“ in Berlin teil

(ak) Lässt sich Jugendpolitik 
in der Einwanderungsgesell-
schaft so gestalten, dass Viel-
falt in Deutschland erfahrbar 
wird? Welche Themen sind für 
junge Menschen heute von 
Bedeutung und welche Mittel 
wählen sie, um Herausforde-
rungen zu bewältigen?

Mit dem- erstmals von einer 
Jugendmigrantenorganisation 
geplanten- Jugendkongress 
Mygrantulations - Du, ich, 
wir - Jugendpolitik in unserer 
Hand! organisierte der Jugend-
verband Young Voice TGD im 
Haus der Kulturen der Welt ei-
nen Raum für Begegnung und 
Austausch zwischen ca. 300 
jungen Menschen unterschied-
licher Herkunft von 16 bis 27 
Jahren. Ziel war vor allem ei-
nen Beitrag zur gemeinsamen 
Gestaltung dieser Gesellschaft 
zu liefern.

Vom 19. - 21.10.2012 fand My-
grantulations als hierarchie-
freier Open Space Kongress 
statt. In off enen selbstbe-
stimmten Formaten konnten 
junge Menschen ihre Anliegen 
und Fragen einbringen und in 
selbstorganisierten Workshops 
bearbeiten. 

31 Solinger Jugendliche aus 
den Nordstadtprojekten „Steh 
Auf Bewege Dich“ und „Nach-
bar? – Machbar!“ (AWO Arbeit 
und Qualifi zierung gGmbH) 
nahmen ihre Chance engagiert 
wahr, diskutierten in Klein-
gruppen mit anderen Jugendli-
chen, welche Themen sie aktu-
ell bewegen oder beunruhigen. 

Einige der jugendlichen Anlie-
gen waren aktuelle Themen 
wie Islamdebatte, Umgang 
mit Mohammed-Karikaturen, 
Beschneidungsurteil, Grenzen 

vom Kopftuch, Meinungs-
freiheit im Internet, Religion 
und Politik, Wahlrecht für alle, 
Doppelte Staatsbürgerschaft, 
Vorurteile Rassismus, Diskrimi-
nierung, Soziale Gerechtigkeit, 
Integration, Bildungspolitik, 
Jugendkulturarbeit, Flücht-
lingspolitik, Abschiebungen, 
Bleiberecht, Migrantenquote, 
Deutschland 2025, Plakatie-
rung gegen radikale Muslime.

Zusammen mit anderen Ju-
gendlichen teilnehmender 
(Jugendmigranten-) Organisa-
tionen aus ganz Deutschland 
erarbeiteten sie in den drei 
Kongresstagen Ziele und For-
derungen für eine diversityge-
rechte bzw. kulturell vielfältige 
Jugendpolitik in in Deutsch-
land, die am letzten Tag im 
Rahmen eine Podiumsdiskus-
sion VertreterInnen aus Politik, 
Wirtschaft und vorgestellt und 
überreicht wurden. 

Glücklich, zufrieden, aufge-
wühlt, um viele Erfahrungen 
und neue Eindrücke reicher 
und vor allem, motiviert sich 
langfristig weiterhin für die 
Gestaltung der Gesellschaft 

einzusetzen ist die Truppe am 
späten Sonntag Abend wieder 
in Solingen eingetroff en. Eini-
ge Beispiele:
 
„Solinger, seid nicht traurig, ich 
bring alles, was ich hier gelernt 
habt, mit zu euch zurück!“ (Ba-
sak, 20) 

„Alles war von Jugendlichen or-
ganisiert, Erwachsene durften 
sich gar nicht einmischen- alles 
lag in unserer Hand, es wurde 
nichts vorgegeben, auch keine 
Zeiten- das war einmalig!“ (Ha-
tice, 15) 

„Ich habe gelernt zuzuhören, 
die Meinungen von anderen zu 
tolerieren und zu akzeptieren.“ 
(Ufuk, 15)

„Ich habe gelernt, dass es gut 
ist auch mal auf andere zu zu-
gehen, auch wenn man sie 
nicht kennt- man kann viele 
Gemeinsamkeiten entdecken- 
auch da, wo man sie gar nicht 
erwartet hätte“ (Funda, 23)

„Wir haben viel diskutiert, ge-
redet und nur über unsere The-
men ohne feste Abläufe und Ein Teil der Solinger Jugendlichen in der freien Zeit auf Erkundungs-

tour durch Berlin.     Foto: A. Krumnacker

Rund 300Jugendliche zwischen 16 und 27  Jahren haben am Jugend-
kongress in Berlin teilgenommen.   Foto: A. Krumnacker
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Strukturen. Das bleibt haften, 
nicht so wie in der Schule, rein 
und wieder raus!“ (Gürkan,20) 

„Selbstvertrauen nehme ich 
mit nach Hause, dadurch dass 
ich Gruppen moderiert habe, 
mich getraut habe, vor vielen 
Leute was zu sagen, und Mei-

nungen, die ich kennengelernt 
habe, die meine eigene Sicht-
weise verändert haben“ (Dör-
the, 16)

„Der Selbstgestaltungseff ekt 
war riesig, und man konnte 
wirklich auf die Probleme ein-
gehen, die Jugendliche als Pro-

bleme betrachten, und nicht 
die Erwachsenen“ (Basak, 20)

„Ich habe gelernt andere Mei-
nungen zu akzeptieren, wenn 
man selber Toleranz und Res-
pekt erwartet“ (Abdullah, 20)

„Es hat mir sehr viel Spaß ge-

macht zu diskutieren und an-
dere Meinungen kennenzuler-
nen“ (Junus, 18) 

„Was mir am meisten Spaß ge-
macht hat- Wie wird Deutsch-
land im Jahr 2025 sein! Das war 
spannend“ (Haluk, 19)

Jugend-Engagement: Neues aus dem Jump-In

(ak) Jugendliche vom Projekt 
„Steh auf Bewege Dich“ neh-
men Preis vom Bündnis für 
Toleranz und Demokratie in 
Münster entgegen. 

10 Jugendliche reisten stell-
vertretend für viele weitere im 
Projekt engagierte Jugendli-
che aus Solingen nach Müns-
ter, um zusammen mit 8 weite-
ren  Preisträgern aus NRW an 
der offi  ziellen Preisverleihung 
des Bündnisses für Toleranz 
und Demokratie den Preis für 
ihr vorbildliches, nachahmens-
wertes zivilgesellschaftliches 
Engagement entgegen zu neh-
men. Das Solinger Projekt ge-
wann 4000 € im Wettbewerb 
„Aktiv für Toleranz und Demo-
kratie“ 2011. 

Herbstferien-Aktionen - Laub 
harken im Coppelpark! 

Mit viel Spaß und bürger-
schaftlichem Engagement 
machten sich in den Herbst-
ferien 14 Jugendliche im Rah-
men ihrer Projektarbeit bei der 
AWO Jump-In auf den Weg in 
den  Coppelpark. 

Mit Laubharken und Schubkar-
ren „bewaff net“ kehrten die 
Jugendlichen einen Nachmit-
tag lang Laub und waren am 
Ende zufrieden, weil alle sehen 
konnten, was sie in kurzer Zeit 
zusammen geschaff t hatten! 

Jugendliche aus der Nord-
stadt bemalen bunte Bänke 
für den Coppelpark 
Jugendliche von „Nachbar? 
– Machbar!“ haben sich im 
Oktober an der vom Verein 
„Lebenswertes Solingen“ ini-
tiierten Aktion „Bunte Bänke 
für den Coppelpark“ beteiligt. 
Ihrer kreativen Ader freien 

Lauf lassend konnten sich die 
beteiligten Jugendlichen in der 
Nordstädter Kreativwerkstatt 
„Hand in Hand“ bunt ausleben.  
Die gestalteten Sitzbänke kön-
nen in einem leer stehenden 
Ladenlokal Ecke Wupperstra-
ße/Schwertstraße bewundert 
werden. 

Die Preisträger in Münster
      Foto: A. Krumnacker

Mit Engagement im Coppelpark
      Foto: A. Krumnacker

Bunte Bänke für den Coppelbank 
in der Nordstadt gestaltet
      Foto: A. Krumnacker
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Gesundheit in der Nordstadt

(usp) Die Projektgruppe
In der Projektgruppe „Gesund-
heit im Quartier“, welche 2011 
auf der Stadtteilkonferenz ent-
standen ist, sind unterschiedli-
che Einrichtungen  vertreten: 
• Ev. Altencentrum Cronen-
    berger Straße
• Therapiezentrum Bergisch 
    Land
• Rollhaus
• Jugend-und Drogenberatung 
   anonym e.V.
• Bergische VHS Familien-
    bildung
• Mehrgenerationenhaus
• Willy Könen Bildungswerk
• Gem. Hauspfl egeverein 
    Solingen e. V.
• Lebensherbst e. V.
• Solinger Sportbund e. V.
• Seniorenbeirat 
• Stadtdienste Gesundheit und 
   Soziales 
• einzelne Bewohner der 
    Nordstadt
• sowie das Quartiers-
   management
Die Projektgruppe beschäftigt 
sich mit unterschiedlichen The-
men aus dem Bereich Gesund-
heit und in nächster Zeit wird 
es darum gehen, kleine praxi-
sorientierte Projekte ins Leben 
zu rufen, die den Wünschen 
und Ideen der Bewohner ent-
sprechen. Wer Lust hat, kann 
jeder Zeit zur Projektgruppe 
dazu kommen und mitma-
chen. Kontakt: s.prescher@
awo-aqua.de

Gesundheit – was bedeutet 
das? Wird von Gesundheit ge-
sprochen, so denken die meis-
ten Menschen erst einmal an 
Krankheit und medizinische 
Versorgung.  Aber auch Indivi-
duelle Wünsche, Bedürfnisse 
und Werte spielen eine Rolle. 
Es ist wichtig, sich innerlich 
auf Lebenszufriedenheit und 
Wohlbefi nden auszurichten. 

Lebensmut und Optimismus 
begünstigen Gesundheit.
Wenn man Menschen für das 
Thema Gesundheit gewin-
nen möchte, kann es um sehr 
verschiedene Dinge gehen. 
Ältere Menschen haben da-
bei andere Schwerpunkte als 
jüngere Menschen, Frauen ist 
anderes wichtig als Männern 

und auch kulturell können Un-
terschiede bestehen. Soziale 
Nachteile wie schlechte Schul- 
und Ausbildung,  keine Arbeit, 
wenig Geld etc. bewirken auch 
Ungleichheit bei den Gesund-
heitsrisiken und -chancen. Als 
Beispiel: wer wenig Geld hat, 
hat es schwer, sich  ausgewo-
gen und gesund zu ernähren. 

Ungesunde Ernähung und Be-
wegungsmangel fördern Über-
gewicht und damit verbunde-
ne Erkrankungen. Riskanter 
Alkohol- und Nikotinkonsum 
verstärken die Gefährdung. 

Informationen zu gesund-
heitlichen Themen – Wo fi nde 
ich was? Man muss informiert 
sein, um vorhandene Angebo-
te wie Sport, Zahnprophylaxe, 
Krebsvorsorge, Impfungen 
und Vorsorgeuntersuchun-
gen für Kinder und Jugendli-
che für sich zu nutzen. Gerade 
im Stadtquartier gibt es gute 
Möglichkeiten, andere Men-
schen zu fi nden, die Ähnliches 
wollen, Informationen auszu-
tauschen und sich gegenseitig 
zu unterstützen. 
In der Nordstadt gibt es An-
laufstellen, die weiterhelfen. In 
der Nordstadtzeitung wird die 
Projektgruppe  ab sofort unter-
schiedliche Themen und Ein-
richtungen aus der Nordstadt 
aus dem Bereich Gesundheit 
vorstellen. Auf der folgenden 
Seite beginnen wir mit der Vor-
stellung des Therapiezentrums 
Bergisch Land. 

Wünsche der BewohnerInnen
Die Arbeitsgruppe hat sich da-
für interessiert, welche Wün-
sche die BewohnerInnen der 
Nordstadt zum Thema Ge-
sundheit haben. In der letzten 
Ausgabe der Nordstadtzeitung 
wurde dazu berichtet. Beim 
Nordstadtfest im Juni hat es 
dann eine Fragebogenaktion 
gegeben. Die Rückmeldungen 
sind ausgewertet. Hier wir die 
wichtigsten Ergebnisse:

Teilnehmer/Befragte: 80
Geschlecht:  w: 58;  m: 22
Durchschnittsalter:  54
<30:      7
>50:    45

Die Projektgruppe Gesundheit plant ein Bewegungsangebot für ältere 
Menschen (siehe Seite 15 Termine)           Foto: K. Odenius

Erhebungen der Gesundheitsgruppe im Gebiet der Nordstadt
                                       Grafi k: S. Prescher



Seite 13Die Zeitung für den bunten Stadtteil mit Zukunft

Gesichter der Nordstadt

(ko) Hell und freundlich sind 
die Räumlichkeiten des The-
rapiezentrums Bergisch Land, 
das sich seit November 2010 
am Rathausplatz 3 in der 6. 
Etage befi ndet. Eine grandio-
se Aussicht auf das bergische 
Land und auf Solingen wird 
dem Besucher geboten. Jeder 
Praxisraum ist individuell nach 
den Behandlungsbedürfnissen 
gestaltet und behindertenge-
recht erreichbar und erfahrbar. 
Eine kleine Ausstellung führt 
durch die Räume und den Flur. 
Die Bilder sind Dauerleihgaben 
eines Patienten der sein Wach-
koma überwunden hat und 
dessen Bilder eine Möglich-
keit geworden sind mit seiner 
Umwelt zu kommunizieren. 
Im Therapiezentrum Bergisch 
Land werden sowohl  Ergo- 
und Physiotherapie als auch 
logopädische Behandlungen 

für alle Altersklassen ange-
boten. Die 6 Mitarbeiter sind 
besonders auf die Behandlung 
schwer kranker Patienten spe-
zialisiert und betreuen diese 
auch im häuslichen Umfeld. 

Frau Ehlers sie führen mit 
Frau Petzoldt zusammen das 

Gesundheit in der Nordstadt: Das Therapiezentrum Bergisch Land

Therapiezentrum, wie kam 
es zur Standortentscheidung 
Solinger Nordstadt?
Der Bedarf an unserem Thera-
pieangebot war da. Wir haben 
lange nach einem Gebäude 
gesucht, das für Rollstuhlfah-
rer gut zugänglich ist und 
Möglichkeiten für die Anfahrt 

sowohl mit PKW als auch mit 
dem ÖPNV bietet zudem bin 
ich Solingerin und fühle mich 
hier zuhause.

Was motiviert sie besonders 
bei Ihrer Arbeit?
Das Wohl der Menschen steht 
für uns im Vordergrund. Durch 
die Ergotherapie geben wir 
Hilfe zur Selbsthilfe und un-
terstützen die kognitive Wahr-
nehmung. Durch die Physio 
arbeiten wir mit den Patienten 
am Erhalt der motorischen 
Fähigkeiten und in der Logo-
pädie helfen wir Sprache und 
Schluckfunktionen zu erhalten 
bzw. aus- und aufzubauen. Wir 
arbeiten eng mit Angehörigen, 
Pfl ege und Krankenkassen zu-
sammen.

Wir wünschen allen eine     
schöne Adventszeit.

Frau Ehlers und Frau Raschkowski vom Therapiezentrum Bergisch 
Land                                Foto: K. Odenius
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wo finde ich was?
Migrantenselbst-
organisationen

IFZ – Internationales Frauen-
zentrum Solingen e.V.
Wiefeldicker Straße 90 42699 
Solingen
Tel. 6500736 

Ditib-Türkisch Islamische Ge-
meinde zu Solingen e.V.
Kasernenestraße 31a 42651 
Solingen
ditib.solingen@hotmail.de 
Tel. 13412

Islamisches Zentrum
Solingen e. V.
Florastraße 14 b
Tel. 12870

Islamische Gemeinschaft Milli 
Görüs Ortsverein Solingen e.V. 
Van Meenen Straße 19a
42651 Solingen
Tel. 17261

Alevitische Kulturgemeinde 
Solingen und Umgebung e. V.
Weyersberger Straße 32
42651 Solingen
Tel. 2442247

Integrations- und Kulturverein 
Solingen Mitte e.V. IKV
Konrad-Adenauer-Straße 22
42651 Solingen

Türkischer Elternverein
Postfach 100149
42601 Solingen
www.elternverein-solingen.de

Mehrgenerationenhaus - 
Haus der Begegnung
(AWO Solingen, Caritasverband 
Solingen/Wuppertal, Diakonisches 
Werk Solingen)
Mercimek-Platz 1  
(vormals Van-Meenen-Str. 1)
Tel. 202763 

Türkischer Volksverein
Tel. 202763

Jugoslawischer Verein
Borac
Tel. 202763

AWO Arbeit und Qualifi zie-
rung gemeinnützige GmbH 
Solingen
Stadtteilbüro, Quartiersma-
nagement, Stadtteilservice, 
Haushaltsservice
Kuller Straße  4-6
Tel. 231344-0

Rathaus Solingen
Rathausplatz 1
Tel. 290-0

Bündnis für Familie
Rathausplatz 1
Tel. 290-2144

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Solingen
Burgstraße 105
Tel. 280355

Freundeskreis der Stadtbib-
liothek Solingen              Kuller 
Straße 2      
Tel. 2247009

Polizeiinspektion Solingen
Kölner Straße 26
Tel. 0202 2847220

Evangelisches Altenzen-trum 
Cronenberger Straße
Cronenberger  Straße 34 - 42 Tel. 
222580

Café Courage - Inter- 
nationaler Frauen- und  
Initiativentreff 
Klemens-Horn-Straße 3
Tel. 273635

Rollhaus 
Skate- und Jugendtreff  e.V.
Konrad-Adenauer-Straße 8-10
Tel. 2216149

Theater und Konzerthaus
Konrad-Adenauer-Straße 71 
Tel. 204820

Jugendförderung
Burgstr. 101
Tel. 290-2756

Jugend- und Drogen-
beratung anonym e.V.
Kasinostraße 65
Tel. 204405

Griechische Gemeinde
Solingen 
Tel. 202763

RAA Solingen
Rathausplatz 1
Tel. 290-2225

Kindergärten

Kita Rasselbande
Haumannstr. 26 b,
Tel. 2241573

Städt. Kita Vorspel
Familienzentrum
Elsa-Brändström-Straße 8,
Tel. 5989943

DRK-Kita Krümelkiste
Augustastr. 68  
Tel.: 22666570

Kita Wasserfl öhe
Blumenstr. 63
Tel. 17650

Schulen

Grundschule Klauberg
Klauberger Straße 35,
Tel. 2241550

Grundschule Scheidter Str.
Scheidter  Straße 32,
Tel. 5993880

Friedrich-List-Berufskolleg
Burgstr. 65
Tel. 599040

Pestalozzischule
Nebenstelle  Augustastr. 38, 
Tel. 5997040

Technisches Berufskolleg
Oligschlägerweg 9,
Tel. 22380

Weitere 
Einrichtungen

Bergische VHS
Mummstraße 10
Tel. 290-3277

Bürgerbüro  Clemens-
galerien
Mummstraße 10
Tel. 290-3601

Musikschule Da Capo
Burgstraße 11
Tel. 2441514

Walter-Bremer-Institut
Staatl. anerkannte Lehr-
anstalt für PTA
Burgstraße 65
Tel. 2331300

Caritasverband 
Wuppertal/Solingen e. V.
Goerdelerstraße 55,
Tel. 206380

Clearing Stelle Solingen
Kölner Straße 67,
Tel. 3834724

Diakonisches Werk
Kasernenstraße  23
Tel. 287-0

Erziehungsberatungsstelle
Coppelstift
Wupperstraße  80
Tel. 290-2488

Frauen helfen Frauen e. V.
Brühler Straße 59
Tel. 55470

Haus der Jugend
Dorper Straße 10-16,
Tel. 290-2493

Internationaler Bund
Friedrichstr. 46
Tel. 320012

Jüdischer Wohlfahrtsverband, 
Neumarkt 11
Tel. 28720

Mieterverein Solingen
Bergstraße 22
Tel. 17058

Mutter-Kind-Café
Goerdelerstraße 72
Montag - Freitag 10.00 - 12.30 Uhr

Solinger Tafel e. V.
Ernst-Woltmann-Str. 4
Tel. 244061

Verbraucherzentrale NRW
Beratungsstelle Solingen
Werwolf 2
Tel. 17000



junges ehrenamt
Du hast Lust dich zu enga-
gieren, weißt aber nicht wie 
und wo? 

„Steh auf Bewege Dich“ 
bietet dir vielfältige Möglich-
keiten und berät dich gerne! 
Ansprechpartnerin: 
Andrea Krumnacker
Tel.: 232344-25 
a.krumnacker@awo-aqua.de

„Nachbar? - Machbar!“
Wenn Ihr mitmachen wollt 

oder engagierte Jugendliche 
kennt, die sich zu stadtteil-
bezogenen Streitschlichtern 
bzw. Peer- MediatorInnen 
ausbilden lassen möchten, 
dann meldet Euch.
Ansprechpartnerin: 
Kamilla Fafi nski
AWO Arbeit und Qualifi zie-
rung gemeinnützige GmbH, 
Solingen
Konrad-Adenauer-Str. 66
Tel.: 232344-25 
k.fafi nski@awo-aqua.de

Kostenlose
     Kleinanzeigen
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Freitag, 30. Nov. 2012
Einlass ab 18:30 Uhr
Rocking KISSmas
Die KISS Tribut Band
Die Wache! 
Burgstraße 105
-----------------------------------
Samstag, 01. Dez. 2012
ab 10:00 Uhr
DRK-Adventsmarkt
Burgstraße 105
Märchenerzählerin, Vorfüh-
rungen, weihnachtliche Le-
ckereien, Glühwein
Eintritt: frei
-----------------------------------
Samstag, 01. Dez. 2012
12:00 - 16:00 Uhr
Stadtteilmesse Nordstadt
Mehrgenerationenhaus
Mercimek-Platz 1

Jobanbieter für 
Jugendliche gesucht!
Die Taschengeldbörse Solin-
gen sucht noch Jobanbieter, 
die kleine Gelegenheitsarbei-
ten, wie Babysitting, Hilfe bei 
Renovierungen oder im Gar-

ten, für Jugendliche zwischen 
15 und 20 Jahren anbieten.
Für weitere Informationen 
melden Sie sich einfach         Di 
- Do: 15.00 - 17.00 Uhr bei der 
Taschengeldbörse,      
Tel.: 2313440

Dietmar Gaida (dg)
Konstantin Eleftheriadis (ke)

AWO-Nordstadtbüro: 
Andrea Krumnacker (ak)
Christoph Kühn (ck)
Fariah El-Zein (fez)
Kamilla Fafi nski (kf)

Karen Odenius (ko)
Martina Hörle (mh)
Stefanie Prescher (sp)

Stadt Solingen:
Miriam Macdonald (mm)
Ulrike Seiff ert-Petersheim 
(usp)

Ihr Redaktionsteam

Samstag, 01. Dez. 2012
17:30 Uhr
Hear me-die Revue im Dun-
keln, Rollhaus
Eintritt frei
------------------------------------
Samstag, 01. Dez. 2012
20:00 Uhr
Maxim Noise, Rollhaus
Eintritt 1 Euro
auf 100 Gäste beschränkt
------------------------------------
Mittwoch, 05. Dez. 2012
16:00 - 18:00 Uhr
Elterncafé in der Mensa der 
Förderschule Pestalozzi
Augustastraße 38-40
------------------------------------
Montag, 10. Dez. 2012
08:00 - 10:00 Uhr
Elterncafé in der Mensa der 

GS Katternberg
Katternberger Straße 39
------------------------------------
Dienstag, 11. Dez. 2012      
18:00 Uhr
Benefi zkonzert zugunsten
der Aktion Lichtblicke   
Theater Solingen
------------------------------------
Donnerstag, 13. Dez. 2012
19:00 - 21:30 Uhr
Es weihnachtet sehr...
Literarisches rund um den 
Globus erzählt und gelesen 
von Silke Höttges, Martina 
Hörle, Claudia Elsner-Over-
berg im alten Stellwerk 
Potsdamer Straße 31
Eintritt: 8,00 Euro wer Plätz-
chen mitbringt nur 6,50 Euro
------------------------------------
3. Adevnetswochenende 
14. - 16. Dez. 2012
Gräfrather Weihnachtsmarkt
Traditioneller liebenswürdi-
ger kleiner Weihnachtsmarkt 
von und mit Vereinen.
------------------------------------
Samstag, 15. Dez. 2012
14:00 Uhr
Pinocchio
Kinderstück in einer Bearbei-
tung von Uwe Dahlhaus

Für Kinder ab 6 Jahren
Theater Solingen
------------------------------------
Montag, 17. Dez. 2012
09:00 - 11:00 Uhr
Elterncafé in der Kita Vorspel
Elsa-Brändström-Straße 8
------------------------------------
4. Adventswochenende
22. und 23. Dez. 2012
14:00 - 20:00 Uhr
Santa Contest. Skate und 
BMX. Rollhaus
Eintritt (inkl. Startgeb.) 3 Euro
------------------------------------
Dienstag, 26. Feb. 2013
15:00 Uhr
Ritter Rost
Musical für Kinder ab 4 Jahren
Theater Solingen
------------------------------------
Mittwoch, 27. Feb. 2013
15:00 Uhr
Alk. Außer Kontrolle
Für Jugendliche ab 13 Jahren
Theater Solingen
------------------------------------
Freitag, 01. März 2012
ab 20:00 Uhr
Dr. Mark Bennecke
Herr der Maden
Die Wache!
Burgstraße 105
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